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Institut für Klinisches  
Risikomanagement

Der Schwerpunkt der Arbeit des Instituts liegt in erster Linie 
auf Patienten- und Mitarbeitersicherheit. Konkret werden 

derzeit neben eigenständigen Projekten vor allem auch 
Projekte des Krankenhauses Hietzing mit Neurologischem 

Zentrum Rosenhügel (KHR) Wien wissenschaftlich begleitet 
und evaluiert. Das Institut für Klinisches Risikomanagement 

beschäftigt sich unter anderem damit, wie die Datenlage für 
zukünftige Entscheidungen bei ähnlichen Projekten optimiert 

werden kann und fördert in diesem Zusammenhang die 
wissenschaftliche Entwicklung von jungen Mitarbeitern  

im Spitalsmanagement.

Weltweit gesehen wird davon ausgegangen, dass ein 
nennenswerter Anteil von in Spitälern aufgenommener 

Patienten einen (teilweise vermeidbaren) Schaden erleidet 
– wobei hier die gesamte Bandbreite an Schäden von leicht 

bis schwer berücksichtigt wird. Da eine notwenige Basis 
für die Darstellung jeder Verbesserung die Bestimmung 

der Ausgangslage ist, initiierte das Institut ein Projekt zur 
Erhebung der Schadensrate an einer Abteilung für Herz- und 

Gefäßchirurgie. Dabei sollte im Umfeld der Einführung und 
laufenden Optimierung eines klinischen Risikomanagement-

systems die Schadensrate gemessen und deren Schätzung 
möglichst gut an internationale Standards herangeführt 

werden. Das als Messinstrument weltweit in verschiedenen 
Umgebungen eingesetzte IHI Global Trigger Tool for  
Measuring Adverse Events (GTT) konnte so auch in  

diesem Setting erfolgreich etabliert werden. 

Das derzeitige Leitprojekt des Instituts dreht sich um das 
Thema Medikationssicherheit. Mittels AMEDISS (Austrian 

Medication Safety Strategy) wird in einem ersten Schritt die 
Medikationssicherheitslage im Krankenhaus Hietzing mit 
Neurologischem Zentrum Rosenhügel Wien eingeschätzt. 

In Folge werden unterschiedliche Verbesserungsszenarien 
hinsichtlich ihres relativen Aufwands und Nutzens als Basis 

für zukünftige Umsetzungen beurteilt. Der wesentliche zu 
erwartende wissenschaftliche Mehrwert des Projektes liegt 

in der Darstellung einer replizierbaren Vorgehensweise  
zur Verbesserung der Medikationssicherheit in  

österreichischen Spitälern.
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